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Der  Gedersdorfer  

Amtliche Mitteilung 

 
Friedenslicht 

 

24. Dezember 
 

13:00 - 15:00 Uhr 
Pfarrhof TheiÇ  

 

ab 13:00 Uhr 

 

Amtsstunden 
Gemeinde Gedersdorf, Obere HauptstraÇe 1, 3494 TheiÇ 

Tel: 02735/3316 
Mo.  07:30  -  12:00  u.  16:00  -  19:00 Uhr 

Di.  -  Fr.  07:30  -  12:00 Uhr 
 

B¿rgermeistersprechstunden 
gegen Voranmeldung 

 

GV Abfallsammelzentrum ĂASZ  -  S¿dñ 
Dienstag   08:00  -  18:00 Uhr       
Donnerstag   08:00  -  18:00 Uhr  

Gemeindeb¿rgerInnen, die sich das 
Friedenslicht aus gesundheitlichen 
Gr¿nden nicht persºnlich holen kºn-
nen, haben die Mºglichkeit, es telefo-
nisch (02735/3316) bei der Gemeinde 
zu bestellen.  

Die Gemeinde Gedersdorf wünscht Ihnen besinnliche Weihnachten und alles Gute für 
das neue Jahr. Halten wir zusammen - bleiben Sie gesund! 
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Liebe Mitb¿rgerinnen und Mitb¿rger, 
liebe Gedersdorfer Jugend! 
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Vorwort 

 Ich darf an dieser Stelle die Mºglichkeit n¿tzen, wie-

der einige Worte an Sie zu richten, R¿ckschau zu hal-

ten und Sie zu informieren, was wir 2021 in unserer    

Gemeinde vorhaben. 

Zu Beginn des Schaltjahres 2020 wurden am 26. Jªn-

ner in N¥ die Gemeinderatswahlen durchgef¿hrt. Am 

20. Februar konnte in der konstituierenden Gemeinde-

ratssitzung der neue Gemeinderat angelobt werden, der 

sich nun in den nªchsten f¿nf Jahren f¿r unsere Ge-

meinde einsetzen wird. 

Dann bestimmte der bisher unbekannte Coronavirus 

das Geschehen in unserer Gemeinde, in ¥sterreich, in 

Europa und auf der ganzen Welt. Der Virus, vermut-

lich von der chinesischen Stadt Wuhan ausgehend, 

entwickelte sich zu einer weltweiten Pandemie. Nach dem ersten Lockdown im Mªrz 

befinden wir uns, wie von Experten vorhergesagt seit November bereits im zweiten. Ob 

es der letzte sein wird werden wir sehen, und das hªngt sicherlich vom Verantwor-

tungsbewusstsein jedes Einzelnen ab. Vielleicht aber begleitet uns dieser Virus ein Le-

ben lang, wie viele andere Infektionskrankheiten auch. Die angek¿ndigten Massentests 

in den Gemeinden werden weitere Erkenntnisse bringen und ihre Ergebnisse werden 

die weiteren MaÇnahmen bestimmen. Es liegt sicherlich eine spannende und auÇerge-

wºhnliche Advent- und Weihnachtszeit vor uns.  

Selbstverstªndlich waren und sind die Auswirkungen auch im Gemeindehaushalt zu 

sp¿ren. Nachdem die Wirtschaft, die Gastronomie, das kulturelle und soziale Leben 

stark eingeschrªnkt wurden, sind trotz finanzieller Unterst¿tzung von Land und Bund 

die Mindereinnahmen bei den Ertragsanteilen deutlich zu sp¿ren. Aufgrund unseres gut 

aufgestellten Haushaltes konnten wir unsere geplanten Bauvorhaben f¿r 2020 erledi-

gen. So wurden der Bahngraben und die StraÇe ĂAm Jakobswegñ fertiggestellt. Auch 

der Bau des Feuerwehrhauses liegt im Zeitplan. Der Umbau des Sickerbeckens Geders-

dorf an den Stand der Technik ist ebenfalls abgeschlossen. 

Der Voranschlag f¿r das kommende Jahr 2021 wurde erstellt und bereits genehmigt. Er 

beinhaltet jedoch die Ungewissheit, wie lange uns COVID 19 noch beschªftigen und 

wie schnell sich die Wirtschaft erholen wird. Wir werden trotzdem das FF-Haus Ge-

dersdorf fertig stellen und den erforderlichen StraÇenbau wie geplant weiterf¿hren. 

Eine groÇe Herausforderung wird in den nªchsten Jahren darin bestehen, unseren jun-

gen Gemeindeb¿rgern Bauland zur Verf¿gung zu stellen. Die  nderung der Raumord-

nung, die Trinkwasserversorgungssicherheit und das Zur¿ckhalten von privatem Bau-

land erschweren dieses Vorhaben wesentlich. 

Auf dem Sektor Klimaschutz haben wir uns viel vorgenommen, um als Gemeinde einen 

wesentlichen Teil beizutragen, die f¿r ganz ¥sterreich gesetzten Klimaziele zu errei-

chen. Engagierte B¿rger sind herzlich eingeladen, den Mobilitªtsausschuss in seiner 

Arbeit zu unterst¿tzen. 

Ich danke allen Gemeindeb¿rgerinnen und Gemeindeb¿rgern, die dazu beigetragen 

haben, dass wir dieses schwierige Jahr gut ¿berstanden haben. Im Besonderen spreche 

ich allen Vereinen Mut zu, weiterhin so wie bisher zu arbeiten und hoffe, dass es bald 

wieder bergaufgehen wird. Danke auch an das gesamte Team im Kindergarten, in der 

Schule und dem Gemeindepersonal f¿r den groÇen Einsatz aufgrund der zusªtzlichen 

Belastung dieses auÇergewºhnlichen Jahres. 

In diesem Sinne w¿nsche ich Ihnen f¿r das kommende, vielleicht etwas andere Weih-

nachtsfest, frohe, besinnliche und erholsame Tage und alles Gute f¿r das Jahr 2021. 

 

Ihr B¿rgermeister 

Ing. Franz Brandl 

mailto:Zeitung.Gedersdorf@gmail.com


  Seite 3 

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 24. September beschlossen:  

Gemeindestube 

Bericht des Pr¿fungsausschusses 

Der Bericht des Pr¿fungsausschusses vom 18.09.2020 und 

die dazu ergangene Stellungnahme werden zur Kenntnis ge-

nommen. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

Neubau Feuerwehrhaus Gedersdorf - Auftragsvergaben 

Die folgenden Gewerke sollen laut Vergabevorschlag des 

Atelier Langenlois an den jeweiligen Billigstbieter vergeben 

werden: 

Garagentore an die Firma Hºrmann Montage und Handels 

GmbH aus StraÇ/StraÇertal 

Bautischlerarbeiten an die Firma Oberm¿ller GmbH aus   

Langenlois 

Trockenbauarbeiten an die Firma Willich TB GmbH aus   

Asten 

Maler- und Anstreicherarbeiten an die Firma Malermeister 

Pollhammer & Schnabel OG aus Brunn/F. 

Fliesenlegerarbeiten an die Firma Andreas Eder aus Grafen-

wºrth 

Schlosserarbeiten an die Firma Stephan Klaffel aus Brunn/F. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

Werkvertrag ¿ber gemeindeªrztliche Tªtigkeiten 

Dem vorliegenden Werkvertrag mit Herrn Dr. med.        

Wolfgang Epp aus TheiÇ ¿ber die Besorgung der gemeinde-

ªrztlichen Tªtigkeiten mºge die Genehmigung erteilt werden. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

Fºrderung von Trinkwasseraufbereitungsanlagen 

Der erstellte Entwurf der Richtlinie ¿ber die Gewªhrung einer 

Fºrderung f¿r die Errichtung einer Trinkwasseraufbereitungs-

anlage auf einer Liegenschaft in der Gemeinde Gedersdorf 

soll beschlossen werden. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

Schulungsbeitrªge f¿r Gemeindemandatare 

Die BH Krems hat mitgeteilt, dass die Schulungsbeitrªge der 

Gemeindemandatare auf Grund der letzten Gemeinderatswah-

len neu festzusetzen sind. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

Machbarkeitsstudie zuk¿nftige Wasserversorgung - Auf-

tragsvergabe 

Das Zivilingenieurb¿ro Hydro Ingenieure Umwelttechnik 

GmbH aus Krems-Stein soll mit der Erstellung einer Studie 

¿ber eine zuk¿nftige sichere Trinkwasserversorgung in der 

Gemeinde beauftragt werden. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

Dienstbarkeitsvertrag mit EVN Wasser 

Der vorliegende Dienstbarkeitsvertrag mit der EVN Wasser 

GmbH ¿ber die dauernde Ben¿tzung des gemeindeeigenen 

Grundst¿ckes Nr. 1026 der EZ 67, KG Grunddorf, durch Ver-

legung einer Wasser-Transportleitung DN 400 soll genehmigt 

werden. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

R¿ckabwicklung eines Kaufvertrages in der KG Brunn 

im Felde 

Auf Grund der Nichterf¿llung der Bauverpflichtung wird f¿r 

das Grundst¿ck Nr. 157/8, KG Brunn im Felde, das einge-

rªumte Wiederkaufsrecht in Anspruch genommen und das 

Grundst¿ck soll erneut zum Verkauf angeboten werden. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

Grundverkauf in der KG Brunn im Felde 

Ein Teilverkauf der Liegenschaft LoiserstraÇe 8a wurde im 

Zuge von Verkaufsgesprªchen von den Kaufinteressenten 

nicht angenommen. 

Abstimmungsergebnis: mehrstimmig 

 

Grundankauf in der KG TheiÇ 

Die Liegenschaft Stiftsgasse 1 in der KG TheiÇ soll kªuflich 

erworben werden. 

Abstimmungsergebnis: mehrstimmig 

 

 nderung eines Dienstvertrages 

Das BeschªftigungsausmaÇ von Martina Durnwalder soll auf 

16 Stunden erhºht werden. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

Text: Bgm. Ing. Franz Brandl 

 

Wohnung in Gedersdorf zu vermieten! 
 

89 mĮ - teilmºbliert 
 

Information: Gemeindeamt 02735/3316-13 
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Die nªchste Gemeinderatssitzung findet am  

Donnerstag, dem 25. Mªrz 2021, 19:00 Uhr statt. 

Abnehmerinformation gemªÇ Ä 6 Trinkwasserverordnung 

Anhand des aktuellen Untersuchungsergebnisses wird im 

Folgenden ¿ber die wichtigsten Analyseergebnisse des Was-

sers der ºffentlichen Wasserversorgungsanlage (WVA) Ge-

dersdorf sowie ¿ber die Wasserversorgungsanlagen (EWVA) 

in der Volksschule und im Kindergarten in Brunn im Felde 

informiert. 

Die Probennahme erfolgte am 23.9.2020 und wurde ebenso 

wie die Untersuchung durch die WSB-Labor GmbH durchge-

f¿hrt. Die Trinkwasserversorgung der WVA Gedersdorf er-

folgt ¿ber die Stadt Krems/Donau. Dabei handelt es sich um 

ein Mischwasser der Brunnen Landersdorf und Schlicken-

dorf. 

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 15. Oktober beschlossen:  

Bericht des Pr¿fungsausschusses 

Der Bericht des Pr¿fungsausschusses vom 06.10.2020 und 

die dazu ergangene Stellungnahme werden zur Kenntnis   

genommen. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

Nachtragsvoranschlag 2020 

Dem Entwurf des Nachtragsvoranschlages 2020 mºge die 

Genehmigung erteilt werden. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

Neubau Feuerwehrhaus Gedersdorf ï Darlehensaufnah-

me 

Zur Finanzierung des Bauvorhabens ĂNeubau Feuerwehrhaus 

Gedersdorfñ soll das im Voranschlag vorgesehene Darlehen 

bei der BAWAG P.S.K mit einer Laufzeit von 18 Jahren auf-

genommen werden. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

Beitritt der Gemeinde zum e5 ï Landesprogramm 

Die Teilnahme der Gemeinde am e5-Landesprogramm f¿r 

energieeffiziente Gemeinden und die vorliegende Basisver-

einbarung mit der N¥ Energie- und Umweltagentur GmbH 

mºgen abgeschlossen werden 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

Grundankauf in der KG TheiÇ 

Die Liegenschaft TheiÇ Untere HauptstraÇe 48, soll angekauft 

und ein entsprechender Kaufvertrag abgeschlossen werden. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

Text: Bgm. Ing. Franz Brandl 
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Gedersdorf startet in der Champions League f¿r energieeffiziente Gemeinden  

Im Jahr der Herausforderungen staunt man ¿ber die energie- 

und klimapolitischen Fortschritte zukunftsweisender e5-

Gemeinden aus Niederºsterreich! Sechzehn wurden feierlich 

f¿r ihre vielfªltigen Projekte im e5-Programm prªmiert und 

von LH-Stellvertreter Stephan Pernkopf und Herbert Greis-

berger, Geschªftsf¿hrer der Energie- und Umweltagentur des 

Landes N¥, ausgezeichnet. Gedersdorf und weitere f¿nf neue 

e5-Gemeinden konnten offiziell begr¿Çt werden. 

 

Niederºsterreichs Energiegemeinden vor den Vorhang 

geholt 

Heuer wurden 16 e5-Gemeinden in Niederºsterreich prªmiert. 

Neu ins e5-Programm starten 6 Gemeinden: Biedermanns-

dorf, Burgschleinitz-K¿hnring, Deutsch-Wagram, Euratsfeld, 

Gedersdorf und Japons. Damit ist das e5-Programm in Nie-

derºsterreich auf 58 Gemeinden angewachsen. 

  

Gedersdorf im e5-Landesprogramm f¿r energieeffiziente 

Gemeinden aufgenommen 

Die Gemeinde Gedersdorf engagiert sich seit vielen Jahren im 

Energie- und Klimabereich. So wurde bereits die gesamte 

StraÇenbeleuchtung in allen 7 Katastralgemeinden auf LED-

Beleuchtung umgestellt. Im Mobilitªtssektor setzt die Ge-

meinde stark auf alternative Mobilitªtslºsungen. So werden 

die Kinder der Gemeinde mit einem e-Bus in den Kindergar-

ten gefahren, der Ausbau des Rad-

wegenetzes forciert und eine Radser-

vicestation wurde am Donauradweg 

errichtet. F¿r die Erstellung eines 

Klimaschutzplanes wurde 2020 eine 

Klimabilanz erstellt. 

 

ĂChampions Leagueñ der energie-

effizienten Gemeinden 

ĂDas e5-Landesprogramm ist die 

Meisterklasse der energieeffizienten 

Stªdte und Gemeinden. Ziel des Pro-

gramms ist es, systematisch wir-

kungsvolle MaÇnahmen umzusetzen, 

welche auf langjªhrige Erfahrungen 

basieren und trotzdem individuell 

mit jeder e5-Gemeinde gestaltet wer-

denñ, erklªrt Herbert Greisberger, 

Geschªftsf¿hrer der Energie- und 

Umweltagentur des Landes N¥. In 

regelmªÇigen Abstªnden werden die 

e5-Gemeinden evaluiert und f¿r ih-

ren Einsatz ausgezeichnet. Je nach 

Grad der erreichten Umsetzung er-

hªlt eine Gemeinde bis zu f¿nf Ăeñ. Der Erhalt eines Ăeñ ist 

mit einer Haube in der Gastronomie vergleichbar. Die Pro-

grammstruktur ist an Qualitªtsmanagementsysteme angelehnt. 

Die Energie- und Umweltagentur Niederºsterreich begleitet 

die Gemeinden bei der tªglichen Arbeit und unterst¿tzt bei 

zukunftsweisenden Pilotprojekten.  

  

e5-Handlungsfelder im ¦berblick 

Ì Entwicklungsplanung und Raumordnung: Nur wer 

gut plant, kann ausgezeichnet umsetzen! 

Ì Kommunale Gebªude und Anlagen: Rund um das 

Sanieren, effiziente Technik und erneuerbare Energie-

versorgung 

Ì Versorgung und Entsorgung: Abfall, lokale Energie-

produktion, ºkologische Gr¿nflªchen und Co. werden 

angepackt! 

Ì Mobilitªt: (e-)Carsharing, ºffentlicher Verkehr, FuÇ-

wege, Radwege, Fahrzeugflotte der Gemeinde und 

mehr bereichern die Gemeinde 

Ì Interne Organisation: Das Energie- und Klima

(qualitªts)management der Gemeinde! 

Ì Kommunikation & Kooperation mit B¿rgerInnen, 

Unternehmen, Bildungs- und Forschungseinrichtun-

gen, MultiplikatorInnen und anderen Gemeinden und 

Regionen  

Foto : NLK-Reinberger   

Gedersdorf wird im e5-Landesprogramm aufgenommen (v.l.): LH-Stv. Stephan Pernkopf, GF Herbert 

Greisberger (eNu), Monika Panek (eNu, e5-Programmleitung), Prªsident Alfred Riedl, EGR Dietmar Putre & 

UGR Erwin Winkler (Gemeinde Gedersdorf) 
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Erstmals urkundlich erwªhnt d¿rfte Brunn im Felde im Jahre 

1108 worden sein. Es handelte sich dabei um eine Kºnigs-

schenkung von einigen G¿tern in Brunn ï es ist aber leider 

nicht gªnzlich sicher, ob Brunn im Felde gemeint ist. Mºg-

licherweise handelt es sich hier um Maria-Brunn bei Weid-

lingau im Wienerwald. 

Die erste gesicherte Erwªhnung stammt aus dem Jahre 1114 

von Anshalm von Prunnen (hier ist Brunn im Felde gemeint), 

der in einer Klosterneuburger Urkunde als erster Zeuge ge-

nannt wurde. In dieser Urkunde hat der Burggraf Erchenbert 

von Gars in Gegenwart des Markgrafen Leopold dem Stifte 

das Dorf Weiland und zehn ĂHºrigeñ zu Radelhofen zuge-

wendet. ĂHºrigeñ im Gegensatz zu Ăfreien Bauernñ und 

ĂLeibeigenenñ hatten damals nicht genug Mittel, um sich zu 

sch¿tzen. Sie ¿berschrieben den Grundherren ihren Besitz 

und erhielten daf¿r Schutz. Ein ĂHºrigerñ Bauer bewirtschaf-

tete zwar das Land weiter, musste aber Abgaben, sogenannte 

Frondienste (Haus- oder Nutztiere, Kleidungsst¿cke oder 

Haus- und K¿chengerªte) an den Fronhof abliefern. Die gan-

ze Familie war dem Fronherrn unterstellt und wenn die Kin-

der des Bauern erwachsen waren, mussten sie dem Herrn zu 

Diensten angeboten werden. Wollte dieser sie nicht haben, 

konnten sie Ăweitervermietetñ werden. Davon handelt diese 

Urkunde. Bei Anshalm handelt es sich um den Sohn von Az-

zo, dem Stammvater der Kuenringer, eines der mªchtigsten 

Geschlechter des ºsterreichischen Dienstadels. Das Anwesen 

in Brunn und Hetzmannswiesen, das spªter von der dort er-

bauten Burg Kuenring hieÇ, besaÇ Anshalm. Seinem Bruder 

fiel wahrscheinlich das benachbarte Gobatsburg, auch Choba-

nesburg, zu. Anshalm erschien spªter noch in einer Aufzeich-

nung des Klosterneuburger Saalbuches (ca. 1130) und starb 

etwa 1137. Bis in das 14. Jahrhundert blieb das Gut Brunn im 

Besitz der Kuenringer. Zu welcher Zeit das Obereigentum 

von Brunn im Felde von den Kuenringern genau abkam, lªsst 

sich heute nicht mehr sagen. Ab Beginn des 16. Jahrhunderts 

gehºrte der Ort bereits zur Grafschaft Grafenegg. 

Aus dem Jahre 1355 besteht eine Urkunde, in der Otto der 

Grilnberger von Brunn 30 Pfennige Dienst von einem Acker 

zur Unterhaltung des ewigen Lichtes in der Kirche St. Jakobi 

stiftete. Zu dieser Zeit d¿rfte es in Brunn im Felde bereits 

eine Kapelle gegeben haben, wor¿ber aber keine gesonderten 

Aufzeichnungen mehr vorhanden sind. Otto der Grilnberger 

gab mit Zustimmung seiner besten Freunde und Erben f¿r ein 

ewiges Licht einen Acker, gelegen unter dem 

ĂCherspaevmñ (Kirschbaum) Ădacz Gereisdorffñ dem Gottes-

haus St. Jacob (Jakobus dem  lteren) in Brunn. Gesiegelt 

wurde der ĂBriefñ von Otto dem Grilnberger und seinem Vet-

ter Rieplein. Sollte sich hier Otto der Grilnberger nach den 

Grillenhºfen bei St. Pºlten genannt haben, so wªre der be-

troffene Acker in der Gemeinde Gerersdorf bei St. Pºlten zu 

suchen. 

Aus dem Jahre 1558 stammt die ªlteste Kirchenrechnung aus 

Brunn im Felde mit einer Abrechnung ¿ber die Ausgaben und 

Einnahmen des Zechmeisters f¿r den Kirchtag: 

 

Text: Klaus Schacherl 

Unsere Geschichte hat uns und unsere Gemeinde geprªgt -  

Die Geschichte von Brunn im Felde  

 

 

Ausgaab am Kirchtag 

Erstlich um 15 tl Rindfleisch, umb 1 tl gegeben 6 Pfennig, macht 3 Ç. 

Um ain halbs kalb auÇgebenn 5 Ç 2 d. 

Umb flegk 24 d. 

Um zwo alte henner, umn eine geben 6 kr, ist 1 Ç 18 d 

Umb zwo junge hiendell, umb ains geben 12 d mach 24 d 

Umb ain kelbenes grºb geben 1 Ç 6 d 

Umb 2 tl schweinenes Fleisch zum bratnuÇ und anderm geben 24 d 

Umb fisch und umb Krumsenes geben 4 Ç 

Umb ain Spensau geben 2 Ç 

Umb Lindtsgew¿rtz und dergleichen auÇgeben 2 Ç 20 d 

Latus 2 tl 5 Ç 38 d 

 

Verwendete MaÇeinheiten und Abk¿rzungen: 

1 tl = 1 talentum = 1 Pfund (ca. 0.5 kg) 

1 Ç = 1 solidus = 1 Schilling = 30 Pfennige 

1 kr = 1 Kreuzer = 4 Pfennige 

1 d  = 1 denarius = 1 Pfennig  

Sollten Sie, liebe Leser, alte Dokumente, Schriftst¿cke, Un-

terlagen usw. in Verwahrung haben, bitte ich Sie, mir diese 

zur Einsicht zur Verf¿gung zu stellen, um weitere Nachfor-

schungen ¿ber unsere Heimat durchf¿hren zu kºnnen. Meine 

Kontaktdaten: Mail (schacherlk@outlook.com) oder telefo-

nisch unter 0664/5403242.  

Bedanken mºchte ich mich auch f¿r die zahlreichen positiven 

Feedbacks!  

mailto:schacherlk@outlook.com
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Es ist nicht mehr zu ¿bersehen:  

Die Anstrengungen f¿r KlimaschutzmaÇnahmen von Bund, 

Lªndern und Gemeinden machen auch vor einer pandemiebe-

dingten Notsituation nicht Halt. Das ist auch notwendig, um 

unserer nªchsten Generation ein lebenswertes Leben zu ga-

rantieren. 

Die Bundesregierung hat beispielsweise f¿r alle Gemeinden 

¥sterreichs im Rahmen des kommunalen Investitionspro-

grammes eine Milliarde Euro, wovon mindestens 20% in 

KlimaschutzmaÇnahmen investiert werden m¿ssen, zur Ver-

f¿gung gestellt. 

Das Land N¥ hat dem grºÇten Treibhausgas-Emittenten, der 

Individualmobilitªt, den Kampf angesagt und die Radwegfºr-

derrichtlinie f¿r die Gemeinden komplett neu aufgestellt. F¿r 

Gedersdorf eine frohe Nachricht, weil wir in eine gute Fºrder-

schiene kommen und sogar an einer Radschnellweg-

Verbindung und in einer Potentialregion zu liegen kommen. 

Die Gemeinde Gedersdorf hat als Klimab¿ndnis- Mitglied 

eine Klimabilanz erstellt und damit den Grundstein f¿r die 

geplanten MaÇnahmen zur Reduktion von Treibhausgasen 

gelegt. Eine Klimabilanz ist eine sektorale Errechnung von 

Treibhausgasªquivalenten (in t) und der Energienutzung (in 

MWh). 

 

Die Klimabilanzsektoren sind: 

1-Gemeindeobjekte/2-Wohnen/ 

3-Betriebe/4-Verkehr/5-Land- 

Wirtschaft und 6-Abfall. 

 

Unsere Gemeinde unterscheidet sich dabei nur unwesentlich 

von anderen Gemeinden in N¥. Zwei Problemfelder sind hier 

aber doch auffªllig: 2 

Der Individualverkehr von Haushalten, Betrieben/ Landwirt-

schaft und der Wªrmebedarf - Haushalte. Die Klimabilanz 

wird in K¿rze auf die Homepage der Gemeinde gestellt.  

Obwohl die gemeindeeigenen Objekte nur zu 0,87% f¿r die 

gesamten Treibhausgasemissionen verantwortlich sind, muss 

doch unsere Gemeinde in allen Sektoren mit Vorbildwirkung 

vorangehen. Auf der Grundlage der Klimabilanz- Problemfel-

der muss nunmehr der richtige Klimapfad, mit dem Ziel die 

Treibhausgase bis 2030 um 50% zu reduzieren, erstellt wer-

den. 
3 

Damit der Klimawandel nicht zu einer Klimakatastrophe 

f¿r die heutigen Kinder und Jugendlichen wird, muss dieser 

Weg gemeinsam, von der Bundesregierung bis zu den       

Gedersdorfer Haushalten, gegangen werden. 

Als bewusstseinsbildende MaÇnahme haben sich die Mitglie-

der des Gedersdorfer Gemeinderates anlªsslich der Europªi-

schen Mobilitªtswoche zu FuÇ oder per Rad zur GEHmein-

deRADssitzung eingefunden. 

 

Text: Heinz Svehla 

Gemeindestube 

1 Grafik: Klimabilanz Gemeinde Gedersdorf Nov. 2020  
2 Aus: KlimaBilanz Gemeinde Gedersdorf Nov. 2020 
3 Foto: Der Verfasser, Gemeinderatssitzung Sep. 2020  
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Einbr¿che in Wohnrªumlich-

keiten  

Im angef¿hrten Beobachtungs-

zeitraum ereignete sich im Be-

reich der Gemeinde Gedersdorf 

kein Einbruch in Wohnrªumlich-

keiten. Es wird ersucht, zu jeder Tages- und Nachtzeit auf-

merksam zu sein und verdªchtige Wahrnehmungen sofort der 

Polizei zu melden. 
 

Einbruch in Weinkeller 

Im Zeitraum zwischen dem 06.10.2020 und dem 03.11.2020 

wurde in Gedersdorf, Schºffgraben, in einen Weinkeller ein-

gebrochen. Die Tªter hebelten mit einem unbekannten Ge-

genstand die hºlzerne Eingangst¿r aus und stahlen aus dem 

Weinkeller zwei Paar Schi und zirka 10 Schnapsflaschen.  

Diebstahl eines Kinderfahrrades 

Im Zeitraum zwischen dem 30.08.2020, 19:00 Uhr und dem 

31.08.2020, 06:30 Uhr, wurde ein in einen Vorgarten eines 

Einfamilienhauses in Brunn im Felde, Bahngraben 2, unver-

sperrt abgestellte Kinderfahrrad gestohlen.  

Diebstahl von zwei Fahrrªdern  

Im Zeitraum zwischen dem 24.08.2020 und dem 29.08.2020, 

19:00 Uhr, wurde von einem Fahrradabstellplatz in Brunn im 

Felde, HauptstraÇe, ein Rennrad und ein Mountainbike ge-

stohlen. Beide Fahrrªder waren zur Tatzeit unversperrt abge-

stellt.   

Diebstahl einer Kehrmaschine 

Im Zeitraum zwischen dem 26.08.2020, 18:30 Uhr und dem 

27.08.2020, 06:30 Uhr, wurde eine in Brunn im Felde, auf 

dem Freilandgebiet neben der B 35, Hºhe Strkm. 9,500, un-

versperrt abgestellte Kehrmaschine gestohlen.  

Diebstahl von Maschinen und Werkzeugen von Firmen-

pritschenwagen 

Im Zeitraum zwischen dem 27.09.2020, 15:00 Uhr und dem 

28.09.2020, 06:00 Uhr, wurde von einem in Gedersdorf, Hof-

weg, abgestellten Firmenpritschenwagen diverse Maschinen 

und Werkzeuge aus den darauf montierten Aufbewahrungs-

boxen gestohlen. Die Boxen waren zur Tatzeit nicht versperrt.  

Internetkriminalitªt 

Vermehrt kommt es in letzter Zeit zu Betrugsversuchen im 

Internet. Sichern Sie Ihren Computer/ Laptop/ Smartphone 

gegen unberechtigten Zugriff, ºffnen Sie nur E-Mails, die von 

vertrauensw¿rdigen Absendern stammen.  

 

GEMEINSAM.SICHER in ¥sterreich ï Homepage online                                                                                                         

Auf der Homepage zur Initiative finden Sie interessante Neu-

igkeiten, Prªventionstipps, Kontakte und Informationen zu 

unseren Partnern der Initiative. 

Zu allen oben angef¿hrten Straftaten erhalten Sie nªhere In-

formationen bei Ihrer/Ihrem Sicherheitsbeauftragten. 

 

Herbert Goldnagl, AbtInsp   

MONATSINFO Juli bis Oktober 2020 

Im Schutz der Finsternis  

Im Herbst setzt die Dªmmerung schon zeitig ein. Wªhrend 

viele noch arbeiten, suchen sich Einbrecher am Abend im 

Schutz der Dunkelheit ihre Tatorte aus. Sie kommt jedes Jahr 

wieder, die Zeit der Dªmmerungseinbr¿che. Wie kºnnen Sie 

sich davor sch¿tzen? 

Hier unsere Tipps:  

Viel Licht ï sowohl im Innen- als auch im AuÇenbereich. 

Beim Verlassen des Hauses oder der Wohnung in einem Zim-

mer das Licht eingeschaltet lassen; Bei lªngerer Abwesenheit 

Zeitschaltuhren verwenden und unterschiedliche Einschaltzei-

ten f¿r die Abendstunden programmieren. Im AuÇenbereich 

Bewegungsmelder und starke Beleuchtung anbringen, damit 

das Licht anzeigt, wenn sich jemand dem Haus nªhert.  

 

Bei lªngerer Abwesenheit einen Nachbarn ersuchen, die 

Post aus dem Briefkasten zu nehmen, um das Haus oder die 

Wohnung bewohnt erscheinen zu lassen. Aus demselben 

Grund im Winter Schnee rªumen oder rªumen lassen. 

Keine Leitern, Kisten oder andere Dinge, die dem Tªter 

als Einstiegs- bzw. Einbruchshilfe dienen kºnnten, im 

Garten liegen lassen. AuÇensteckdosen ab- oder wegschal-

ten. 

L¿ften nur, wenn man zu Hause ist, denn ein gekipptes 

Fenster ist ein offenes Fenster und ganz leicht zu ¿berwin-

den (trotz versperrbarer Fenstergriffe). 

 

Nehmen Sie vor der Anschaffung von mechanischen oder 

elektronischen Sicherungseinrichtungen die kostenlose und 

objektive Beratung durch die kriminalpolizeiliche Bera-

tung in Anspruch. 

 

Zeigen Sie verdªchtiges Verhalten in Ihrer Nachbarschaft 

unter der ºsterreichweiten Rufnummer 059 133 an. Sie 

kºnnen damit einen aktiven Beitrag zur Erhºhung der Sicher-

heit in Ihrer Region leisten.  
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Musikschulverband Paudorf-Gedersdorf - Schuljahr 2020/21  

Der Musikschulverband Paudorf-Gedersdorf kann sich wie-

der eines regen Zuspruches f¿r das Schuljahr 2020/21 erfreu-

en. Dieses groÇe Interesse an unserer Musikschule konnte 

nicht zuletzt durch die breite Palette an verschiedenen Musik-

instrumenten geweckt werden. So werden in diesem Schul-

jahr 61 Musiksch¿ler unserer Gemeinde in verschiedenen 

Instrumentenfªchern unterrichtet. 

2 Blockflºte, 3 Querflºte, 1 Klarinette, 1 Saxophon, 2 Wald-

horn, 1 Fl¿gelhorn, 4 Trompete, 2 Tenorhorn, 1 Tuba, 3 

Schlagzeug, 11 Gitarre, 12 Klavier, 1 Cello, 1 Gesang, 5 Mu-

sikalische Fr¿herziehung, 11 Blªserklasse, 8 Musiklehre und 

14 Musiksch¿ler/innen wirken beim Jugendblasorchester mit. 

Es unterrichteten folgende Musiklehrer in unserer Gemeinde: 

Thomas Neureuter: Zweigstellenleitung Gedersdorf, Block-

flºte, Blechblasinstrumente, Klavier, Musiklehre, Blªserklas-

se und Orchester. 

Friedrich Haupt: Leitung - Musikschulverband, Posaune, 

Klavier und Blªserklasse. 

Ursula Matejka: Querflºte 

Sonja Burchhart: Klarinette 

Nicolaos Afentulidis: Saxophon und Blªserklasse. 

Wolfgang Kendl: Schlagzeug 

Frech Gabrielle: Musikalische Fr¿herziehung 

Adolf Terian: Gitarre 

Andreas Mayerhofer: Klavier 

Johanna Unterweger: Cello 

Eva Gigacher-Hag: Gesang 

  

Der Musikschulverband Paudorf - Gedersdorf w¿nscht 

allen ein frohes Weihnachtsfest und alles Gute f¿r 2021! 

Radfahrpr¿fung 2020 an der Volksschule Gedersdorf  

Bereits in der 4. Unterrichtswoche dieses Schuljahres wurde 

an der VS Gedersdorf die Radfahrpr¿fung abgenommen. Im 

Rahmen des Sachunterrichtes wurden die Kinder der 4a und 

4b Klasse von SR Gabriele Deifl auf diese Aufgabe groÇartig 

vorbereitet. Verkehrst¿chtige Ausr¿stung des Rades, Ver-

kehrszeichen, Rechtsregel, Vorrang und Stopp wurden fleiÇig 

trainiert. Die erste H¿rde, die 

schriftliche Pr¿fung, schafften alle 

Sch¿lerinnen und Sch¿ler schon 

zwei Tage vor der praktischen Pr¿-

fung. Am 30. September sind Kon-

trollinspektor Gernot Bittermann 

und Gruppeninspektor Andreas 

Waldum zuerst mit den Pr¿fungs-

kandidaten die Strecke abgegangen 

und haben dabei alle Kreuzungen 

besprochen. Danach wurde die 

Strecke einmal ge¿bt und beim 2. 

Durchgang die Pr¿fung abgenom-

men. Alle waren sehr aufgeregt, 

aber die Kinder waren sicher mit 

dem Rad unterwegs! Alle haben 

bestanden! Wir gratulieren herzlich 

und w¿nschen allen frisch gepr¿f-

ten Radfahrern gute Fahrt! Herzlichen Dank Herrn B¿rger-

meister Brandl, der Wurst- und Kªsesemmeln sponserte. 
 

Text: VS Gedersdorf 

Betreuung in der Schule 

Am 3. Dezember fiel der erste Schnee und die Kinder hatten 

ihre Freude! 

Im Nu waren 3 Schneemªnner gebaut statt zu lernen. Hoffent-

lich gibt es solche weiÇen Freuden noch oft in diesem Winter! 

 

Text: VS Gedersdorf  
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Iris Fritz 

Mein Name ist Iris 

Fritz und ich darf end-

lich seit 28. Septem-

ber in der Volksschule 

Gedersdorf unterrich-

ten. Schon letztes Jahr 

war diese meine 

Stammschule, jedoch 

war ich als Personal-

reserve das gesamte 

Schuljahr noch in 

meiner ehemaligen 

Schule, aufgrund ei-

nes Langzeitkranken-

standes, Klassenlehre-

rin der 3. und 4. 

Schulstufe. Jetzt bin ich an drei fixen Tagen mit Turn-, Werk-, 

Englisch- und einer Musikstunde in Brunn. 

Mit meinem Mann und meiner neunjªhrigen Tochter wohne 

ich in Gobelsburg. Nachdem ich viele Jahre an einer Ganz-

tagsvolksschule in Wien tªtig war, schaffte ich 2013 den 

Sprung nach Niederºsterreich. Kºnigstetten wªre heute noch 

mein schulisches ĂZuhauseñ, wenn ich nicht so weit fahren 

m¿sste. Nach drei schºnen Jahren wurde ich dann in die PVS 

Schiltern versetzt, in der ich mich auch sehr wohlf¿hlte. Lei-

der bekam ich da nach drei Jahren keine volle Lehrverpflich-

tung und fand endlich meine neue ĂHeimatñ bei Frau Direkto-

rin Elisabeth Zillner und ihrem tollen Team. Hier wurde ich 

auf Anhieb herzlichst willkommen geheiÇen und unterst¿tzt. 

Da ich selbst jahrelang Volleyball in Wºlbling gespielt habe 

und heute noch mit Leidenschaft Tennis spiele, freute ich mit 

besonders auf die gut ausgestatteten Sportstªtten in Brunn. Im 

Winter ziehe ich in den Bergen am liebsten Spuren in den 

Schnee. Beim Backen und Krimi lesen kann ich mich am bes-

ten erholen. Ich freue mich jeden Tag, wenn ich in diese un-

glaublich schºne Schule mit den tollen Kindern und den net-

ten Kollegen fahren darf. 

 

Text: Iris Fritz 

Liebe Schwestern und Br¿der! 

Das Fest der Hoffnung, des Friedens, der Familie, der Freude nªhert 

sich ï in einem Jahr, das so eingeschrªnkt, bedr¿ckend, angstvoll und 

doch hoffnungsvoll ausharrend und zukunftsorientiert war. Das Jahr 

2020 war, ist ein einschneidendes Jahr, eine Zªsur im ï Leben und der 

Geschichte eines Jeden und einer Jeden, unserer Heimat und der gan-

zen Welt. Eine Jahreszahl, die zur Geschichtszahl wurde und wird, die 

mit der weltweiten Pandemie in Erinnerung bleibt. Doch die aufkei-

mende, wachsende und ersehnte Hoffnung nªhrt sich aus der Erinne-

rung an das Gewesene, das als etwas Anderes, Neues und Schºneres in 

die Wirklichkeit treten soll. Das ist ein Wunsch an die Zukunft. Unse-

rer eigenen, die unserer Kinder, Freunde und Bekannten und der gan-

zen Welt und so immer ein Wunsch zum Heil. 

 

Weihnachten und dann bald darauf Silvester. So neigen sich die Tage 

des Jahres 2020, um dann in nur einer Sekunde zum Neubeginn 2021 

zu werden. Was das kommende Jahr bringen wird wissen wir nicht, 

doch wir alle mºchten ein geordneteres Jahr durchleben, das vieles 

wieder planbar und erlebbar macht und nicht immer wieder ausge-

bremst werden muss. Doch ich w¿nsche uns allen ein Jahr 2021, in 

dem wir ¿ber uns selbst und unsere wirklich wichtigen Bed¿rfnisse 

nachdenken und nicht immer nur alles dem Ăich will jetzt und gleich, 

sofort alles habenñ unterordnen und dann so schnell unsere Mitmen-

schen mit ihren W¿nschen, Sorgen, Fragen und Bed¿rfnissen verges-

sen. Achten wir weiterhin miteinander aufeinander, dann wird 2021 ein 

Jahr des Lebens, der Mitmenschlichkeit, der Hochachtung, der Liebe, 

des Neu und vielleicht anders Beginnens und so ein Jahr des gemeinsa-

men und nicht einsamen Lebens. 

Dazu segne uns alle der Allmªchtige uns alle Liebende Gott: 

Der Vater + und der Sohn und der Heilige Geist. 

Ihr und Euer H. Bartholomªus.  

 

Hoffnung auf Zukunft und Heil, 

werde allen Menschen zuteil. 

Sie wurde uns allen angeboten 

durch Gottes Wort und Heilsboten. 

  

In Jesu Geburt wurde sie lebendig, 

wuchs seitdem weltweit bestªndig. 

Jesu Leben, Tod und Auferstehung 

f¿hrt einmal zur ewigen Vollendung. 

  

Krippe und Kreuz, Kreuz und Krippe, 

mehr als ein Lebens-Glaubensgerippe. 

Sie schenken Hoffnung, geben Zukunft, 

manchmal sogar wider alle Vernunft. 

  

Hoffnung und Zukunft schenken Heil. 

Gott mºchte jeder habe daran teil. 

Seine Liebe schenkt er in jedes Leben, 

damit wir wie er Liebe weitergeben. 

  

Das alles begann im Stall zu Betlehem, 

da war es, wie 2020 bei uns, unbequem. 

Wir gehen wieder Weihnachten entgegen, 

erbitten Hoffnung, Zukunft, Heil und Segen. 
 

BF 14.11.2020 
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Erntedankfest und Erstkommunion 

Dankbar haben wir auch in diesem Jahr, trotz aller Corona ï 

Bedingungen unsere Erntedankfeste feiern kºnnen. Auch 

wenn es keine Agape gab, so war die Freude des auch kleine-

ren Beisammenseins sp¿rbar und unser Miteinander bele-

bend. 

  

Beim Erntedankfest am 20. September in TheiÇ durften auch 

unsere 14 Erstkommunionkinder zum ersten Mal das Heilige 

Brot empfangen. Ich mºchte mich an dieser Stelle bei allen 

bedanken, die gemeinsam mit Jesus gute Hirtinnen und Hir-

ten f¿r unsere Erstkommunionkinder und so f¿r unsere ganze 

danksagende Gemeinde gewesen sind.  

Jubilªumssonntag 

Unser Jubilªumssonntag war in diesem Jahr am 04. Oktober 

in Brunn im Felde. Leider waren wegen der Covid 19 Pande-

mie nicht so viele Jubelpaare und Jubilare anwesend. Doch 

wir haben wªhrend des Gottesdienstes alle Jubilare und Jubel-

paare erwªhnt und f¿r sie gebetet. Gott mºge weiterhin allen 

Jubilaren und Jubelpaaren mit seinem Segen zur Seite stehen.  

v.l.n.r.: 1. Reihe: Josef Heimpl und Christine Heimpl (Gold HZ)  
2. Reihe: Margareta Kamleithner (80), Alfred R¿ckenbaum, Isabella R¿ckenbaum ( Gold HZ), Edith Kaufmann (75), Friedrich Kaufmann (80), Herta Hauser (75) 
3. Reihe: Franz Gerstenmayer (80), Mag. Bartholomªus Freitag (60), Konrad Schmid (Gold HZ) 


